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EUR 19,95
ISBN 978-3-8000-76857

Endlich glücklich lieben

Die Beziehungsf  rmel 

. Hinderliche Denkmuster erkennen

. Hemmende Beziehungsformeln aufheben

. Beziehungen aktiv und selbstbestimmt gestalten

„Das von Psychotherapeutin Monika Wogrolly 
meisterhaft und unterhaltsam geschriebene 
Buch ist mehr als ein Ratgeber. Es spiegelt unse-
re Beziehungsmuster, gibt Einblick in bewusstes 
oder unbewusstes Beziehungsverhalten und 
zeigt Wege aus Beziehungskrisen.“

Univ. Prof. Dr. Reinhard Haller

Infos und Buchbestellung: 
www.wogrollymonika.at
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WENN EIN KLEID FLIEGEN LERNT… UNSERE NEUE LIVING 
CULTURE KULTURBOTSCHAFTERIN VERA RUSSWURM 
INSPIRIERT. IM BILD SITZT SIE MIT DESIGNER LA HONG 
NHUT AM ENTWURF DER 6. VERWANDLUNG EINES URALTEN 
BALLKLEIDES VON MONIKA WOGROLLY. DER VIETNAMESE, 
DER IN WIEN LEBT, VERZAUBERT HIER GERADE DAS 
TEXTILKUNSTWERK, DAS SCHON KIRA GRÜNBERG TRUG…
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Nach der damaligen Justizministerin 
Beatrix Karl 2013, Schauspielerin 
Aglaia Szyszkowitz 2014, Antidis-
kriminierungs-Lady Pauline Riesel-
Soumaré 2015, der ehemaligen Stab-
hochspringerin Kira Grünberg 2016 
und „Graz erzählt“-Managerin Tessa 
Tegetthoff 2017 ist die 6. Kulturbot-
schafterin im Jahr 2018 ein Medienprofi 
erster Güte, darüber hinaus Medizine-
rin, Familienmensch und, und, und… 
Und JETZT Living Culture Leitfigur 
im Jahr 2018: Dr. Vera Russwurm 
steht für Gesundheitsbewusstsein und 
zeitlose Eleganz als unverzichtbare 
Elemente der Kultur. Das sind keine 
Bausatz-Teile, die man auf  amazon be-
stellen kann: Kultur ist eine Lebensein-
stellung. Bedeutet TUN: Und TUN wir 
es jetzt, hier und heute! Gönnen wir uns 
eine Aus-Zeit vom gewohnten „Funk-
tionsmodus“ und atmen zuallererst 
bewusst. Die Atmung ist der goldene 
Weg zum Wohlbefinden. Atmen wir 
bewusst ein – die Bauchdecke wölbt 
sich beim Einatmen leicht nach außen 
und senkt sich beim Ausatmen leicht 
nach innen....(Zwerchfellatmung) – Wir 
werden uns im Handumdrehen besser 
fühlen (uns selber SPÜREN)! – Und le-
ben wir bewusst Kultur, unabhängig ob 
im Job oder in der Freizeit, indem wir 
auch einmal aus einer anderen Perspek-

Dr. Monika Wogrolly  
(Herausgeberin) 

monika.wogrolly@living-culture.at

umwelt-
DAS

JUBILÄUM

Schreiben Sie mir:

freundliche

tive, wie etwa im Handstand, die Welt 
erleben, wie auf  unserem Titelbild von 
Giorgia Fiorio. Ich wünsche Ihnen 
mit meinem Team, allen voran 
Chefredakteur Lukas Wogrolly 
und Grafikdesign Head Magda-
lena Wind, ein erfüllendes Living 
Culture Jahr 2018. Das ist Ihr Fest 
für jeden Tag vollen Bewusstseins des 
Geschenkes, das ein erfülltes, intensives 
Leben mit Kultur, Feingefühl, Toleranz 
und Weltoffenheit ist; wenn, ja, wenn 
wir uns für uns und unsere Lieben Zeit 
nehmen und Kultur nicht nur konsu-
mieren, sondern leben und in die Tat 
umsetzen. Die Opernredoute erstrahlt 
am 27.01.2018 in umweltfreundlichem 
Jubiläumsglanz. Und Living Culture 
feiert sein 10. Jahr. Anlass genug, dass 
Projektpartner La Hong für VERA 
RUSSWURM zum unglaublichen 6. 
Mal mein uraltes, schwarzes Ballkleid 
verwandelte! Ein Leben mit Kultur 
ist atemberaubend! Sehen Sie 
selbst im Blattinneren ;-)

Gewinnfrage: 
Wie heißt die Living Culture 
Kulturbotschafterin 2016?

A) Kira Grünberg 
B) Vera Russwurm 
C) Tessa Tegetthoff

Ihre Antwort mit Betreff:  
„Gewinnspiel“ an  
redaktion@living-culture.at

Einsendeschluss: 31.12.2017

Gewinne eine von
4 Gesichtsbehandlungen
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Gewinn- 
spiel

BEI FRENCH KISS BE BEAUTY

Regene-
ration“

„Cell 

EIN LADY’S KLEEBLATT MIT 
KULTUR: MISS LIVING CULTURE  
ANTONIA DELIA (IM BILD RE. 
AUSSEN) IM KREIS IHRER  
MUTTER ASMA UND  
SCHWESTERN

french kiss be beauty 
Sackstraße 2 / 4.OG  
8010 Graz-Hauptplatz

T +43 660 4174014 
M office@frenchkiss.at

PROSIT 2018
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Deloitte Styria hat einen neuen Stand-
ort. Nach mehrmonatiger Umbauphase 
ist die Sanierung des neuen Büros in 
der Paulustorgasse 8-10 abgeschlossen. 
Das gesamte steirische Team ist jetzt im 
hochwertigen, modernisierten Office am 
Fuße des Grazer Schlossbergs unter- B
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Standort

Deloitte Styria

 in Graz

fast verzehnfacht. Der Umzug in ein 
größeres Büro war damit unumgänglich. 
Durch seinen großzügigen Schnitt bietet 
der jetzige Standort sehr viel Platz und 
wird damit unserem Wachstumskurs 
gerecht“, freut sich Friedrich Möstl, 
Partner bei Deloitte Styria.

DIE EHEMALIGEN AMTSRÄUME IN DER GRAZER PAULUSTORGASSE SIND DAS 
NEUE ZUHAUSE VON DELOITTE STYRIA. SEIT NOVEMBER LETZTEN JAHRES WURDE 
DAS GEBÄUDE RENOVIERT - JETZT KONNTE DAS GRAZER TEAM DES BERATUNGS-
UNTERNEHMENS DIE NEUEN RÄUMLICHKEITEN BEZIEHEN. DAS ERGEBNIS: EINE 
MODERNE, OFFENE BÜROLANDSCHAFT, DIE EINEN SPANNENDEN KONTRAPUNKT 
ZUR ALTBAUSUBSTANZ BILDET. DAS NEUE OFFICE KANN SICH SEHEN LASSEN UND 
BIETET AUSREICHEND PLATZ FÜR DAS STETIG WACHSENDE DELOITTE TEAM.

Neuer, moderner 

gebracht. Ein besonderes Augenmerk 
wurde auf  den barrierefreien Zugang 
und ein offenes Raumkonzept gelegt. 
„Deloitte wächst in der Steiermark 
kontinuierlich. Seit heuer zählen wir 
100 Mitarbeiter – damit hat sich unsere 
Belegschaft im Vergleich zum Beginn 
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DYNAMISCHE  
ARBEITSATMOSPHÄRE
Neben dem ästhetischen Mehrwert 
durch die völlig neu gestalteten Räume 
unterstützt der Standortwechsel auch die 
Arbeitsphilosophie des Beratungsunter-
nehmens optimal. „Durch das neue Smart 
Working Konzept können unsere Exper-
ten noch aktiver und flexibler zusammen-
arbeiten. Die modernen Räumlichkeiten 
gewährleisten die bestmögliche Servicie-
rung unserer Kunden als One-Stop-Shop. 
Sie bekommen alle Beratungsleistungen 
aus einer Hand“, erklärt Möstl.

Bereits seit 15 Jahren verbindet Deloitte 
Styria lokale Kompetenz mit globaler 
Stärke und hat sich als starker Partner 
für die steirische Wirtschaft etabliert. Das 
breit gefächerte Dienstleistungsangebot 
besteht aus den Bereichen Steuerbera-
tung, Wirtschaftsprüfung, Personalver-
rechnung, Human Capital und Financial 
Advisory. Über besondere Branchenex-
pertise verfügt man im Immobiliensektor, 
im Non-Profit-Bereich und in der Bera-
tung bei Unternehmensgründungen. 

UMFASSENDE  
MODERNISIERUNG
Das neue Deloitte Büro ist Teil eines 
umfassenden Renovierungsprojektes, mit 
dem ein wichtiger Teil der Grazer Alt-
stadt erhalten wird. So wurden nicht nur 

DELOITTE  
STYRIA 

 
Wir unterstützen UnternehmerInnen  
auf dem Weg zum Erfolg 

Paulustorgasse 10, 8010 Graz 
T 0316/373037-0  
F 01/5370099 
graz@deloitte.at 

www.deloitte-styria.at 

die Häuser 8 und 10 in der Paulus- 
torgasse, sondern das ganze Areal rund 
um das Paulustor erneuert und belebt. 
Die Umbau- und Sanierungsarbeiten 
wurden von der ARE Austrian Real Es-
tate GmbH durchgeführt. Dabei wurden 
sowohl die Raumzuschnitte neu gestaltet 
als auch Oberflächen und Sanitäranla-
gen ausgetauscht. Zudem wurde eine 
Erneuerung der Decken-, Tür-, Fenster- 
und Bodenkonstruktionen durchgeführt. 
Die Barrierefreiheit im Gebäude wurde 
durch einen zusätzlichen Aufzug sowie 
durch die Neugestaltung des Zugangsbe-
reichs im Innenhof  optimiert. Zusätz-
liche Brandschutzmaßnahmen und eine 
Fassadensanierung runden die Generalü-
berholung ab.

„Als Berater sind wir uns unserer Vorrei-
terrolle bewusst. Umso mehr freuen wir 
uns, ab sofort unsere Kunden in dieser 
neuen, innovativen Arbeitsatmosphäre 
begrüßen zu dürfen. Dadurch können 
sie sich selbst von den Vorteilen eines 
unkonventionellen Büros überzeugen“, 
so Friedrich Möstl abschließend.

Im Bild: Friedrich Möstl (3. v. li.) und Bernhard Pfeiffer (re. außen) 
mit dem Führungsteam von Deloitte Styria

Friedrich Möstl: „Wir freuen uns, unsere Kun-
den in dieser dynamischen Arbeitsatmosphäre 
begrüßen zu dürfen.“
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WER DIE AK SCHWÄCHEN WILL, SCHWÄCHT 
EINE STARKE INTERESSENVERTRETUNG FÜR DIE 
BESCHÄFTIGTEN. NOCH DAZU EINE, DIE DURCH 
IHRE KOMPETENZ UND IHRE MITARBEITERINNEN 
UND MITARBEITER PUNKTET.

Die Steirerinnen und Steirer vertrauen 
ihrer AK, so eine Studie des Grazer 
Meinungsforschungsunternehmens 

bmm. „Die AK ist eine kompetente 
und emotionale Marke“, sagt Stu-

dienautorin Claudia Brandstätter. 
Die 600 befragten Mitglieder, 

die sich teils schon beraten 
ließen und teils noch nicht, 

stellen der AK eine Schul-
note von jeweils 1,6 für 
Vertrauen und Kompe-
tenz aus.

EXKLUSIVPOSITION 
FÜR AK

83 Prozent derer, die Rat suchten, 
kamen nur zur AK. Bei fast der Hälfte 
aller Fälle war das Beratungsgespräch der 
Impuls für weitere Schritte: Bei mehr als 
zwei Drittel kam es zu Interventionen, 

beim Rest zu einer rechtlichen Vertre-
tung. „Der Großteil der Beratungen 
endet nicht vor Gericht, da es meist 
mehrere Gespräche gibt, um eine Lö-
sung herbeizuführen“, so Brandstätter. 
Eine Tatsache, über die sich AK-Prä-
sident Josef  Pesserl freut: „Ich bin stolz 

Vertrauen
in die AK Steiermark

Großes

auf  unsere Kompetenz, aber auch, dass 
viel Menschliches passiert.“

AK-BERATUNGEN UNVER-
ZICHTBAR
Obwohl die Hälfte der Befragten noch 
nie eine AK-Beratung in Anspruch 
genommen hat, werden alle Leistungen 
der AK als wichtig empfunden. Allen 
voran die Beratungsleistungen im Ar-
beits-, Sozial-, Insolvenz- und Steuer-
recht sowie die Burnout- und Mobbing- 
beratung oder der Konsumenten- und 
Lehrlingsschutz. Die Bewertungen 
liegen zwischen 1,1 und 1,4. „Alle Be-
reiche, in denen wir Beratung anbieten, 
sind notwendig. Wir können auf  keinen 
verzichten“, betont Pesserl und verweist 
auf  die Bedeutung der Interessen-
vertretung: Für mehr als drei Viertel 
der Befragten ist die Bedeutung der 
AK Steiermark groß und für über ein 
Drittel wird sie noch steigen. Neun von 
zehn Befragten, die sich noch nie bera-
ten ließen, würden sich bei Bedarf  an 
die AK wenden. Ihre Gründe: „Dafür 
ist die Kammer da!“, „Sind Experten“, 
„AK hat einen guten Ruf“. B
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Wer die AK in Frage stellt, 
schwächt die Beschäftigten und 
gefährdet den sozialen Frieden. 

Für eine starke Arbeiterkammer, die für ihre 
Mitglieder etwas ausrichten kann, ist ein bes- 
tens qualifizierter Stab an Expertinnen und 
Experten unverzichtbar. Dies ist nur durch 
eine gesicherte und planbare Finanzierung 
möglich. Diese wirkungsvolle Vertretung der 
Arbeitnehmerinteressen ist nur deshalb mit 
einem so geringen Mitgliedsbeitrag möglich, 
weil durch die gesetzliche Mitgliedschaft alle 
Beschäftigten einen Beitrag leisten.

AK-Präsident Pesserl

WÜNSCHE AN DIE AK
Auf  der „Wunschliste“ der Mitglieder 
steht der Faktor Zeit an vorderster 
Stelle: Längere Öffnungszeiten bezie-
hungsweise Erreichbarkeit und mehr 
Zeit bei den Beratungen. Ebenso sollten 
Chat- oder Online-Beratungen ange-
boten werden. AK-Direktor Wolfgang 
Bartosch: „Zeit haben für Menschen 
ist das Um und Auf. Wir werden uns 
anschauen, was wir hier optimieren 
können.“

Für die Beschäftigten hat die AK Steiermark große Bedeutung

sehr groß/
groß

eher gering/
gering

83,5%
16,5%

Beschäftigte, die eine Leistung 
in Anspruch nahmen (n = 300)

Beschäftigte, die keine Leistung
in Anspruch nahmen (n = 301)

sehr groß/
groß

31,3%

68,7%

eher gering/
gering

 Quelle: AK Steiermark, Grafik: Reiterer | AK 

Top-Werte für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AK Steiermark

Zufriedenheitsnoten von 1 bis 5 (1 = sehr zufrieden, 5 = gar nicht zufrieden)

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten

Freundlichkeit

Fachwissen / Kompetenz /
Beratungsqualität / Problemverständnis

Kundenorientierung / Hilfsbereitschaft

1 2 3 4 5

1,4
1,5

1,4

1,5

haben nur die AK Steiermark kontaktiert. Die AK Steiermark 
nimmt als Beratungsstelle eine Exklusivposition ein!83%
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Großes Vertrauen in die AK Steiermark
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Wer die AK schwächen will, 
schwächt eine starke Inter-
essenvertretung für die Be-
schäftigten. Noch dazu eine, 
die durch ihre Kompetenz 
und ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter punktet.

Die Steirerinnen und Stei-
rer vertrauen ihrer AK, so 

eine Studie des Grazer Mei-
nungsforschungsunternehmens 
bmm. „Die AK ist eine kompe-
tente und emotionale Marke“, 
sagt Studienautorin Claudia 
Brandstätter. Die 600 befrag-
ten Mitglieder, die sich teils 
schon beraten ließen und teils 
noch nicht, stellen der AK eine 
Schulnote von jeweils 1,6 für 
Vertrauen und Kompetenz aus. 

Exklusivposition für AK 
83 Prozent derer, die Rat such-
ten, kamen nur zur AK. Bei fast 
der Hälfte aller Fälle war das 
Beratungsgespräch der Impuls 
für weitere Schritte: Bei mehr 
als zwei Drittel kam es zu 
Interventionen, beim Rest zu 
einer rechtlichen Vertretung. 
„Der Großteil der Beratungen 
endet nicht vor Gericht, da 
es meist mehrere Gespräche 
gibt, um eine Lösung herbei-
zuführen“, so Brandstätter. 
Eine Tatsache, über die sich 
AK-Präsident Josef Pesserl 
freut: „Ich bin stolz auf unsere 
Kompetenz, aber auch, dass 
viel Menschliches passiert.“

AK-Beratungen unverzichtbar
Obwohl die Hälfte der Befrag-

Die Mitglieder geben uns Rückhalt
Warum wurde jetzt eine Mit-
gliederumfrage gemacht?
Wolfgang Bartosch: Weil die 
AK im Zuge der National-
ratswahlen in Diskussion 
steht – Stichwort Pflichtmit-
gliedschaft und Senkung der 
Umlage. Es ist wichtig, dass 
wir als AK wissen, wie unsere 
Mitglieder uns sehen, ob wir 
ihren Rückhalt haben und ob 
unsere Leistungen bei ihnen 
entsprechend ankommen.

Wie sehen die Ergebnisse aus?
Bartosch: Wir haben ein sehr 
erfreuliches Zeugnis bekom-
men. Erstens zeigt das Ergeb-

Die Ergebnisse der AK-
Mitgliederbefragung  sind 
für AK-Direktor Wolfgang Bar-
tosch ein Grund zur Freude. 

nis ganz deutlich, dass für 
mehr als drei Viertel unserer 
Mitglieder die AK hohe Be-
deutung hat. Zweitens ver-
trauen uns die Mitglieder: 
Die Vertrauens- und Kompe-
tenznote liegt bei 1,6 nach 
dem Schulnotensystem. Und 
drittens liegen wir vom Ar-
beitsrecht bis zur Bildungsbe-
ratung richtig, weil alle diese 
Beratungsleistungen als sehr 
wichtig bewertet werden.

Was schließen Sie daraus?
Bartosch: Dass die Mitglieder 
offenbar in hohem Maße zur 
Arbeiterkammer stehen, diese 

M
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er als wichtig erachten und auch 
die Leistungen, die erbracht 
werden, mehr als zufriedenstel-
lend sind.

Es wurden aber auch Wün-
sche von den Mitgliedern 
geäußert.
Bartosch: Natürlich gibt es 
Verbesserungsbedarf. Zum 
Beispiel werden wir flexiblere 
Öffnungszeiten zur besseren 
Erreichbarkeit für unsere Mit-
glieder ins Auge fassen. Wich-
tig ist ihnen auch ausreichend 
Zeit bei den Beratungen. Wir 
werden schauen, was wir hier 
optimieren können. JF

ten noch nie eine AK-Beratung 
in Anspruch genommen hat, 
werden alle Leistungen der AK 
als wichtig empfunden. Allen 
voran die Beratungsleistungen 
im Arbeits-, Sozial-, Insol-
venz- und Steuerrecht sowie 
die Burnout- und Mobbing-
beratung oder der Konsumen-
ten- und Lehrlingsschutz. Die 
Bewertungen liegen zwischen 
1,1 bis 1,4. „Alle Bereiche, in 
denen wir Beratung anbieten, 
sind notwendig. Wir können 
auf keinen verzichten“, betont 
Pesserl und verweist auf die 
Bedeutung der Interessen-
vertretung: Für mehr als drei 
Viertel der Befragten ist die 
Bedeutung der AK Steiermark 
groß und für über ein Drittel 
wird sie noch steigen. Neun  

von zehn Befragten, die sich 
noch nie beraten ließen, wür-
den sich bei Bedarf an die AK 
wenden. Ihre Gründe: „Dafür 
ist die Kammer da!“, „Sind 
Experten“, „AK hat einen gu-
ten Ruf“.

Wünsche an die AK
Auf der „Wunschliste“ der 
Mitglieder steht der Faktor 
Zeit an vorderster Stelle: Län-
gere Öffnungszeiten bzw. Er-
reichbarkeit und mehr Zeit bei 
den Beratungen. Ebenso soll-
ten Chat- oder Online-Bera-
tungen angeboten werden. AK-
Direktor Wolfgang Bartosch: 
„Zeit haben für Menschen ist  
das Um und Auf. Wir werden 
uns anschauen, was wir hier  
optimieren können.“ JF 
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Für die Beschäftigten hat die AK Steiermark große Bedeutung

sehr groß/
groß

eher gering/
gering

83,5%
16,5%

Beschäftigte, die eine Leistung 
in Anspruch nahmen (n = 300)

Beschäftigte, die keine Leistung
in Anspruch nahmen (n = 301)

sehr groß/
groß

31,3%

68,7%

eher gering/
gering

 Quelle: AK Steiermark, Grafik: Reiterer | AK 

Top-Werte für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AK Steiermark

Zufriedenheitsnoten von 1 bis 5 (1 = sehr zufrieden, 5 = gar nicht zufrieden)

Erreichbarkeit und Öffnungszeiten

Freundlichkeit

Fachwissen / Kompetenz /
Beratungsqualität / Problemverständnis

Kundenorientierung / Hilfsbereitschaft

1 2 3 4 5

1,4
1,5

1,4

1,5

haben nur die AK Steiermark kontaktiert. Die AK Steiermark 
nimmt als Beratungsstelle eine Exklusivposition ein!83%
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Großes Vertrauen in die AK Steiermark
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Das Land
Steiermark

Wirtschaft, Tourismus, Europa, 
Wissenschaft und Forschung

DIE STEIERMARK IST DAS
FORSCHUNGSLAND NUMMER 1
Die Steiermark ist mit einer Forschungs- und Entwicklungsquote
von 5,16 Prozent die innovativste Region in Europa.  
Das Erfolgsgeheimnis ist die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft, 
Wissenschaft und Forschung, die auch weiterhin gestärkt wird.
Damit die Steiermark die Nummer 1 bleibt!

www.wirtschaft.steiermark.at
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DIE 6. VERWANDLUNG: 
Unser neue Living Cul-
ture Kulturbotschafterin
Vera Russwurm traf  im 
November 2017 Desi-
gner La Hong Nhut: Das 
„Living Culture Kleid der 
Kulturen“ wird zum nun-
mehr 6. Mal verwandelt! 
Erstmals zu sehen ist das 
Metamorphose-Kleid auf  
der Grazer Opernredou-
te am 27.01.2018. „Das 
Kleid der Kulturen“ ist 
entstanden aus Monika
Wogrollys altem Ballkleid 
– getragen von Living
Culture Kulturbotschaf-
terinnen wie Beatrix 
Karl, Aglaia Szyszkowitz, 
Pauline Riesel-Soumaré 
und Kira Grünberg sowie 
Tessa Tegetthoff... – und 
Vera als Kulturbotschaf-
terin.
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botschafterin
Vera Russwurm

2018

Kultur- 

TERMINAVISO 
ERLEBEN SIE KULTUR!  
 
Erleben Sie die Living Culture  
Kulturbotschafterin  
am 27. Jänner 2018 auf der 
Grazer Opernredoute
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Mit „GRAZ ERZÄHLT...“-Frontfrau Tessa 
Tegetthoff (mit Babybauch) kam das Kleid 
auf die Fashionweek in Berlin

Pauline Riesel-Soumaré 
setzt sich gegen 

Diskriminierung ein

2015

„Familienfoto“: Die jetzige Nationalratsabgeordnete 
Kira Grünberg erstrahlte bald nach ihrem 
Trainingsunfall als Living Culture Kulturbotschafterin 
mit ihren Eltern und Manager Tom Herzog (vorne li.)

Metamorphose
eines Ballkleides
DAS URSPRÜNGLICHE „KLEID DER KULTUREN“ WAR 
MONIKA WOGROLLYS URALTES (40-JÄHRIGES), 
SCHWARZES BALLKLEID. BIS DIE IDEE KAM, ES JAHR 
FÜR JAHR ZU VERWANDELN UND DAMIT IMMER EINE 
NEUE BOTSCHAFT AUSZUSENDEN....

2017

2014

2016

Damals als Justizministerin: 
Beatrix Karl (noch vor der ersten 
Verwandlung des Ballkleides) 

2013

LC-Herausgeberin 
Monika Wogrolly, 
Aktrice Aglaia 
Szyszkowitz 

TERMINAVISO 
ERLEBEN SIE KULTUR!  
 
Erleben Sie die Living Culture  
Kulturbotschafterin  
am 27. Jänner 2018 auf der 
Grazer Opernredoute

Das intermediale Kulturprojekt  
„LC Kulturbotschafterin“
wird in Kooperation mit dem Land 
Steiermark umgesetzt.
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Die Zutaten von Pizza bis zu Pasta 
werden vom Padrone – im Bild im 
originellen Don Camillo Dresscode 
– höchstpersönlich von italienischen 
Partnerbetrieben nach Österreich 
heimgeholt. Keimzelle des längst bis 
nach Wien ausstrahlenden Don Camillo 
Kulinarik-Imperiums ist die Filiale am 
Franziskanerplatz im Herzen von Graz.

Auf  der „innovativen Liste“ von Don 
Camillo rangieren ganz oben:

ALLES FISCH – DIE LIGU-
RISCHE FISCHSUPPE
Die Zuppa di pesce bringt Dir die Son-
ne Italiens auf  den Teller. Ligurische 
Fischsuppe mit Weißwein und Knob-
lauchbrot. Buon appetito!

CAFFÈ AL BANCO
UM NUR 1 EURO - MAMMA MIA!
Das lässt das Herz eines jeden Kaffee-
Liebhabers höher schlagen! Jeder an 
der Bar getrunkene Espresso kostet nur 
1 Euro! Dieses Angebot ist den ganzen 
Tag gültig.

DON CAMILLO PADRO-
NE FRITZ WALTER BITTET 
„ZU FISCH“. UND RUFT 
VOR LAUTER GÜNSTIG 
„MAMMA MIA“. 

PADRONE MIT HERZ: 
Fritz Walter jettet für seine Don 
Camillo Standorte regelmäßig nach 
Italien. Und kehrt mit besten Zutaten 
und neuen Ideen nach Hause zurück.

BURGER MANIA
DOLCE VITA ZUM REINBEISSEN
Beef-Patty, Rindersteak oder vegeta-
risch - was darf‘s sein? Wenn der letzte 
Urlaub schon etwas her ist, zaubern Dir 
diese Burger mediterrane Sommerge-
fühle auf  Deinen Teller.

CARPACCIO
Das BESONDERE Carpaccio - Schon 
gewusst: Das Carpaccio wurde im Li-
ving Culture Partner-Ristorante Harry’s 
Bar in Venedig von Giuseppe Cipriani 
erfunden!

NEWS
DON 
CAMILLO 

CARNE SALADA 
Eine Spezialität aus der Region 
Trentino. Rohes Rindfleisch in fei-
nen Kräutern mariniert. Dazu edler 
Burrata-Käse, Pinienkerne & Olivenöl. 
Erhältlich in ausgesuchten Filialen.

www.doncamillo.at
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KULINARISCH-MAGISCHE  
VERZAUBERUNG
Die PALAZZO-Premiere im Spiegelpalast zog das Living Culture Team 
MAGISCH-kulinarisch an: Maestro Eckart Witzigmann tischte wahre 
Gaumenfreuden auf. Magdalena Wind (Grafik), Christian Schmidt 
(Fotograf) und Dr. Monika Wogrolly (Herausgeberin) waren für Living 
Culture im erlesenen Premierenpublikum bezaubert von den akrobati-
schen Zwischen- und Hauptgängen. 

PRÄSENTATION BEI  
NIESELREGEN
Living Culture Herausgeberin Monika 
Wogrolly (links), Moët Gentleman 
Markus Ferrigato & Vera Russwurm 
stoßen an auf den MOËT PARTY 
DAY 2017

Premiere 
voller MagieLiving 

Backstage
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Damit alle Steirerinnen und Steirer von jung bis alt gemeinsam g´sund genießen können:

www.gemeinsam-geniessen.at

Etwas Schnelles bitte...   
...aber gut und gesund! 

REZEPTE FÜR DIE 

GEMEINSCHAFTS-

VERPFLEGUNG
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„Du bist, was du isst“ behauptete der 
deutsche Philosoph Ludwig Feuerbach 
schon im 19. Jahrhundert. Und auch 
heute müsse man bereits als Kind 
auf  gesunde Ernährung achten, so 
der Grazer Bildungs- und Sportstadt-
rat Kurt Hohensinner anlässlich der 
Präsentation des ersten wissenschaft-
lich fundierten Lehrbuches in deut-
scher Sprache zum Thema Sport und 
Ernährung. „Ausgewogene Ernährung 
und moderate Bewegung haben einen 
wesentlichen Anteil an der Gesundheit 
der Steirerinnen und Steirer. Damit 
können viele Erkrankungsmerkmale, 
die im schlimmsten Fall zu Schlag-
anfällen oder Herzinfarkten führen, 
frühzeitig erkannt oder sogar verhindert 
werden. Das Lehrbuch ‚Sporternäh-
rung’ gibt Einblicke in die vielseitigen 
Möglichkeiten gesunder Ernährung 
in Verbindung mit Sport“, so Gesund-
heitslandesrat Christopher Drexler. 

DAS ERSTE WISSENSCHAFTLICH 
FUNDIERTE LEHRBUCH IN 
DEUTSCHER SPRACHE ZUM THEMA 
SPORT UND ERNÄHRUNG WURDE 
ANFANG OKTOBER IN GRAZ 
PRÄSENTIERT.
Text: Lukas Wogrolly
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Das Buch umfasst 1200 Seiten und 400 
Abbildungen. Grafiken und Tabellen 
veranschaulichen das 
Wissen, das 22 Auto-
rinnen und Autoren 
zusammengefasst ha-
ben. Ausgangspunkte 
lieferte sorgsam 
zusammengestelltes 
Basiswissen aus den 
Bereichen Chemie, 
Biologie, Ernährungs-
lehre und Trainings-
wissenschaft.

Du bist,
Neues Lehrbuch f

ür  

Sporternährung

Sie präsentierten gemeinsam das Lehrbuch im Medien-
zentrum Steiermark: 

Manfred Lamprecht (Österreichische Gesellschaft für 
Sporternährung, abgekürzt ÖGSE), Landesrat Anton 
Lang, Sandra Holasek (ÖGSE), Landesrat Christopher 
Drexler und Stadtrat Kurt Hohensinner (v.l.n.r.)

was du 
isst
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Neues Lehrbuch f
ür  

Sporternährung
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Palazzo
VON NOVEMBER BIS MÄRZ 
KEHRT DER  
ECKART WITZIGMANN PALAZZO 
MIT NEUER SHOW „UNIKATE“ 
UND NEUEM MENÜ ZURÜCK 
NACH GRAZ.

2016 feierte PALAZZO erstmals in 
Graz Premiere und begeisterte mit 
einem fabelhaften 4-Gang-Menü von 
Jahrhundertkoch Eckart Witzigmann 
und einer atembe-
raubenden Show 
die Besucher. Von 
17. November 2017 
bis 04. März 2018 
kehrt PALAZZO 
mit der neuen Show 
„Unikate“ und 
neuem Menü in seinem wunderschönen 
Spiegelpalast zurück in die steirische 
Hauptstadt. Tickets sind unter www.
palazzo.org erhältlich.
 
Das Konzept von PALAZZO ist schnell 
erklärt: einige der weltbesten Künstler 
und Artisten präsentieren eine unter-
haltsame Show, während der kulina-
rische Gastgeber Eckart Witzigmann 

mit einem exquisiten 4-Gang-Menü 
für einzigartige Gaumenfreuden sorgt. 
Das besondere Ambiente im PALAZ-
ZO Spiegelpalast bietet zudem den 

perfekten Rahmen für 
Dinner und Show und 
beschert seinen Gästen 
einen unvergesslichen 
Abend.
 
Auch in der zweiten 
Spielsaison möchten die 

Macher von PALAZZO ihr Publikum 
wieder in eine zauberhafte Welt für 
alle Sinne entführen. Das Menü von 
Eckart Witzigmann lautet wie folgt: 
In dieser Spielzeit startet er mit einer 
„Variation vom Thunfisch mit Wasabi-
Mayonnaise und Avocado“. Danach 
folgt ein „Maroni-Samtsüppchen 
mit Tortellini, Knollensellerie und 
Amaretti“. Als Hauptgang wird ein 

„Rosa gebratener Hirschkalbsrücken 
mit Kürbiskernkruste, Kohlsprossen, 
Gnocchi, Rotweinsauce und Chutney 
vom Kürbis“ serviert. Zum Abschluss 
gibt es „Délice von Nougat und dunkler 
Schokolade an Granatapfel und Mango 
mit Passionsfrucht-Sorbet“. Selbstver-
ständlich kann auch eine vegetarische 
Variante des Menüs gewählt werden.

„EIN ATEMBERAU-
BENDES ERLEBNIS 

FÜR DIE SINNE, DAS 
GLÜCKLICH MACHT...“

Gernot Haas„ES HERRSCHT  
HIER EINE TOLLE 
ATMOSPHÄRE...“

Franco Foda

Tickets und weitere Informationen  
finden Sie unter www.palazzo.org/graz

„UNIKATE“
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GAUMENFREUDEN. 
Genießen Sie um 19.00 Uhr ein exklu-
sives Silvester-Galadinner im Casino 
Restaurant DIE YACHT sowie im 
Casineum am See und verwöhnen Sie 
Ihren Gaumen. Das Silvester Package 
ist um 149 Euro pro Person erhältlich 
und beinhaltet außerdem Begrüßungs-
jetons im Wert von EUR 30,-.

DER FEIERLICHE 
COUNTDOWN, DIE 
PUMMERIN UND DER 
SCHWUNGVOLLE 
DONAUWALZER SOWIE 
EIN BEZAUBERNDES 
MUSIK-FEUERWERK 
IN DER VELDENER 
BUCHT BEGLEITEN SIE 
MIT UNSEREN BESTEN 
GLÜCKWÜNSCHEN IN 
EIN GESUNDES UND 
GLÜCKLICHES NEUES 
JAHR. PROSIT 2018!

PROGRAMMHIGHLIGHTS. 
Für besondere Glücksmomente sorgt die 
Gelddusche. Unter allen anwesenden 
Gästen wird um 20.00, 21.00, 22.00 und 
23.00 Uhr ein Gewinner ermittelt, der 
in der Gelddusche sein Glück versuchen 
kann. Alle Geldscheine, die Sie dabei 
erwischen, gehören Ihnen. Darüber 
hinaus verlosen wir noch attraktive 
Sachpreise. Für 35 Euro erhalten alle 
Gäste Begrüßungsjetons im Wert von 30 
Euro sowie eine Teilnahmekarte für die 
Gelddusche und einen Glücksbringer 
„Party pur“. Ab 22.30 Uhr sorgt die be-
kannte Tanzband Major 7 im Casineum 
für ausgelassene Stimmung. Let‘s dance! 
Kurz nach Mitternacht können die Gäste 
ein spektakuläres Silvester-Feuerwerk 
mit musikalischer Umrahmung in der 
Veldener Bucht bewundern.

TANZ INS GLÜCK. 
Mit dem Casino Velden zum Wiener 
Opernball am 8. Februar 2018. Mit 
etwas Glück kann man in der Silvester-
nacht im Casino Velden ein Opernball-
Logen-Package im Wert von über 5.000 
Euro gewinnen. Das ganz besondere 
Ballereignis inkludiert eine Nächtigung 
für 2 Personen im Hotel Astoria in Wien, 
2 Dinner&Casino Gutscheine inklusive 

4-gängigem Menü im Haubenrestaurant 
Cuisino Wien, 2 Opernball-Logen-
Karten inkl. Getränke, ein individuelles 
Ballkleid von Cocomelody für die Dame 
und Bargeld für einen Leihfrack für den 
Herren sowie Erinnerungsfotos vom 
Fotograf  Christian Husar.

GOLDEN TICKETS. 
Grundvoraussetzung für den Opernball-
Besuch sind die Freude an Tanz und 
Entertainment sowie ein Quäntchen 
Glück. Am 31. Dezember werden exklu-
sive goldene Tickets im Casino Velden 
vergeben. Die Glücksfeen können sowohl 
bei der Tanzveranstaltung als auch beim 
Spiel oder Genuss im Casino auftauchen 
und ein goldenes Ticket vergeben. Um 
01.00 Uhr startet dann die Verlosung des 
Opernball-Logen-Packages im Wert von 
über 5.000 Euro.

GALADINNER IM CASINO  
RESTAURANT 

Tischreservierungen für das Galadinner:
T 0664 2064 515 
M cuisino.velden@casinos.at

Weitere Informationen: 
velden.casinos.at

IHRE

ZU SILVESTER

Glücks-
momente
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Clarissa Steinbauer ist akademisch 
geprüfte Operationsschwester und weiß, 
wovon sie spricht: Wenn es darum geht, 
sanft Hand anzulegen bei den ver-
schiedenen Beauty-Behandlungen. Von 
Nageldesign über Wimpernverlängerung 
bis hin zu Make-up-Hairstyling ist für 
jede(n) etwas dabei. Nicht zu vergessen 
die Hautbehandlungen, wie das „Suga-
ring“, also die Haarentfernung mit Zu-
ckerpaste, sowie Kosmetikbehandlungen 
für Gesicht und Körper. Steinbauer 
ist die Chefin des fünfköpfigen Teams 
im Beautysalon „French Kiss“ in einer 
etwas verborgenen, aber dennoch sehr 
zentralen Location, nämlich 4. Stock im 

IM 4. STOCK VOM HAUS SACKSTRASSE 
2, ALSO FAST GEGENÜBER VOM 
KASTNER & ÖHLER UND GANZ NAH BEIM 
HAUPTPLATZ, LIEGT VERSTECKT EIN 
EXKLUSIVER BEAUTY-SALON.
Text: Lukas Wogrolly

Haus Sackstraße 2. Direkt gegenüber 
das Hotel Erzherzog Johann, fast gegen-
über das Warenhaus Kastner & Öhler, 
und gleich daneben der Hauptplatz. 
„Die Stärken unseres Salons liegen sicher 
darin, dass ich durch 20 Dienstjahre im 
Krankenhaus großes Vertrauen schaf-
fe. Diese Feinfühligkeit, die man wohl 
nirgendwo sonst so lernt wie in einem 
Hospital, kommt mir hier zugute. Der 
empathische Umgang mit Menschen 
überträgt sich auch auf  meine Mitarbei-
terinnen“, erzählt Frau Steinbauer stolz 
und fährt fort. „Unsere Schwerpunkte 
liegen in der Gesichtsbehandlung sowie 
im Nageldesign. Was uns im Vergleich 

zu anderen Beautysalons besonders 
macht, sind eben neben meiner Erfah-
rung im Krankenhaus das Eingehen auf  
die Wünsche unserer KundInnen und 
das exklusive Ambiente. Zudem auch 
die Größe des Salons mit 220 m2, mit 
bis zu sechs parallel möglichen Behand-
lungen, sowie der schöne Ausblick auf  
den Hauptplatz mit dem Rathaus. Nicht 
umsonst zählen prominente Kundinnen 
zu unseren StammkundInnen.“

in den Schönheitssalon 

Vom

OP-Saal 

french kiss be beauty 
Sackstraße 2 / 4.OG  
8010 Graz-Hauptplatz

T +43 660 4174014 
M office@frenchkiss.at
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Das Jubiläum:
ALS ÖSTERREICHS ERSTER BALL: 
OFFIZIELLES GREEN EVENT 

ZUR ZWANZIGSTEN (= JUBILÄUMS-)AUFLAGE DER GRAZER 
OPERNREDOUTE GIBT ES AM 27. JÄNNER 2018 EINEN MIX 
AUS NEUEM UND BEWÄHRTEM. UND AUCH KIRA GRÜNBERGS 
AUFTRITT VON VOR ZWEI JAHREN IST IN BESTER ERINNERUNG.
Text: Lukas Wogrolly 

20. Grazer Opernredoute
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20. Grazer Opernredoute
„Das Wiener Parkett ist rutschig. Viele, 
die dort waren, gibt‘s bald nachher 
nicht mehr. Meine Gäste hingegen 
waren zuletzt Sebastian Kurz und 
Kira Grünberg.“ Mit diesen Worten 
brachte Bürgermeister Siegfried Nagl 
die einzigartige Essenz der Grazer 
Opernredoute im Vergleich zum 
Wiener Opernball anekdotenhaft bei 
der offiziellen Programmpräsentation 
am 6. November zum Ausdruck. Und 
erinnerte dabei auch an den Auftritt 
von Kira Grünberg als Living Culture 
Kulturbotschafterin vor zwei Jahren. 
Kira Grünberg war 2016 eben noch 
als Kulturbotschafterin auf  der Grazer 

Opernredoute. Und wurde drei Tage 
nach der Programmpräsentation, am 
9. November 2017, als neue ÖVP-Be-
hindertensprecherin im ebenso neuen 
Nationalrat offiziell angelobt. Neue 
Living Culture Kulturbotschafterin 
2018 ist Vera Russwurm. Sie wird im 
von Designer La Hong verwandelten 
„Metamorphose-Kleid der Kulturen“ 
als 6. Kulturbotschafterin getreu dem 
Motto „DAS JUBILÄUM“ erstrahlen. 
Dem Motto „DAS JUBILÄUM“ ange-
messen besonders strahlend, glitzernd 
und funkelnd bietet die Grazer Opern-
redoute auch am 27.01.2018 einen 
spannenden Mix aus Altbewährtem und 

Neuem. Altbewährt, aber neu gestaltet 
sind die unterschiedlichen „Welten“: 
Die Casino Champagnerbar, die Logen 
und das Parkett, die Seitenbühnen Art 
Lounge mit ihren 250 Grüntönen in-
spiriert vom französischen Maler Henri 
Rousseau, oder auch der kulinarische 
Highway mit Little Italy, dem Würstel-
wagen und dem 1001 Oase Restaurant. 
Längst bewährt sind Persönlichkeiten wie 
Organisator Bernd Pürcher, Bühnen-
bildnerin Mignon Ritter, die Ballettchefs 
Jörg Weinöhl und Diana Ungureanu 
sowie die Schweizer Gastgeberin Nora 
Schmid, geschäftsführende Intendantin 
der Oper Graz. Noch nie aufgetreten bei 
der Opernredoute hingegen sind die uk-
rainische Chefdirigentin der Oper Graz 
Oksana Lyniv, der Chor der Oper Graz, 
sowie last but not least der Conférencier 
Nikolaus Habjan, seines Zeichens preis-
gekrönter Puppenspieler und Regisseur. 
Er wird im Duo mit seiner Klappmaul-
puppe Gisela Hering auftreten. Zudem 
wird Juwelier Klaus Weikhard den 
Debütantinnen kein Krönchen, sondern 
ein funkelndes Diadem aufsetzen. Als ös-
terreichweite Premiere wird die Opern-
redoute auch ein „Green Event“ sein, 
also erfreulich umweltfreundlich.

Tickets und alle Infos unter  
www.opernredoute.com  Fo
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Die Jubiläums-Opernredoute überrascht mit einem Mix aus Tradition 
und Innovation, gut geschüttelt und gerührt – Das alles in Glitzer- und 
Glamour-Atmosphäre
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SEIT 2015, ALSO SEIT MITTLERWEILE ZWEI JAHREN, 
LÄUFT DIE INITIATIVE „ENERGIE GEGEN ARMUT“ DER 

ENERGIE GRAZ IN ZUSAMMENARBEIT MIT DER CARITAS 
UND DEM SOZIALAMT DER STADT GRAZ.

Text: Lukas Wogrolly

Menschen Energie möglichst effizient nutzen. 
„Die sichere und leistbare Versorgung mit Ener-
gie zählt zu den Grundbedürfnissen von Men-
schen. Mit unserer Initiative möchten wir Graze-
rinnen und Grazer in Not, die von Energiearmut 
betroffen sind, konkret helfen – durch effiziente 
Geräte und Energiegutscheine“, so die Geschäfts-
führer der Energie Graz, DI Boris Papousek und 
MMag. Werner Ressi. Die einlangenden Spen-
den werden von der Energie Graz verdoppelt. 
Sie spenden einen beliebigen Betrag ab einer 
Mindesthöhe von 5 Euro. Die Energie Graz ver-
doppelt den Betrag Ihrer Spende und sorgt damit 
für Soforthilfe und nachhaltige Hilfsmaßnahmen. 
Die geprüfte Umsetzung der Maßnahmen wird 
durch einen jährlichen Leistungsbericht bewiesen 
beziehungsweise dokumentiert. 

Kälte – sowohl reale als auch soziale. Das 
erfahren viele Menschen, die ihre Wohnung 
nicht angemessen warm halten können. In ganz 
Österreich liegt die Zahl bei etwa 230.000, in 
Graz bei über 10.000. Wer zu wenig finanzielle 
Mittel für eine ausreichende Energieversorgung 
aufbringen kann, ist oft auch aus der Gesell-
schaft ausgeschlossen. 

Die Initiative „ENERGIE gegen ARMUT“, 
nachzulesen in LC 34, setzt sich seit zwei Jahren 
zum Ziel, hier zu helfen. Das bedeutet: Zusam-
menspiel von Politik, Energieversorgung, sozialen 
Organisationen, Interessensvertretungen sowie 
auch einzelnen Haushalten. Dabei geht es nicht 
nur darum, eine Grundversorgung zu garantie-
ren. Sondern auch zu schauen, wie können die 

ENERGIE 

LICHT UND WÄRME FÜR 
GANZ GRAZ 

gegen
ARMUT
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ZUM ABSCHLUSS ZWEI  
FALLBEISPIELE

Frau S. ist Alleinerzieherin mit 3 Kindern und 
erhält nur das Kinderbetreuungsgeld. Durch 
die finanzielle Unterstützung aus dem Spenden-
projekt konnte die Stromversorgung gesichert 
werden. Zudem wurde ein Prepaymentzähler 
installiert, damit die Familie einen Überblick 
über ihren Stromverbrauch hat. 

Herr S. wohnt allein und bezieht Mindestsiche-
rung. Es ist seine erste Mietwohnung, wodurch 
er weder mit energieeffizientem Umgang (richtig 
lüften, heizen etc.) vertraut war, noch mit den 
erforderlichen Zahlungsmodalitäten. Durch 
Energieberatung, die Erstellung eines Zahlungs-
plans und die finanzielle Unterstützung konnte 
ihm geholfen werden. Diese Beispiele konkreter 
Umsetzung von Unterstützung zeigen: Spenden 
lohnt sich in jedem Fall! 

Werden Sie Teil der Initiative ENERGIE gegen 
ARMUT und helfen Sie doppelt, denn die 
Energie Graz verdoppelt Ihre Spende!

Spendenhotline: 0316/8057-1857
www.energiegegenarmut.at

„GEMEINSAM MIT UNSEREN 
KUNDINNEN UND KUNDEN 
MÖCHTEN WIR MIT DIESER 
INITIATIVE GRAZERINNEN 
UND GRAZER UNTERSTÜT-
ZEN, DIE IN ENERGIEARMUT 
LEBEN.“

DI Boris Papousek (links) und MMag. Werner Ressi  
Geschäftsführer der Energie Graz

Anzahl der SpenderInnen 835

Eingelangte Spenden rd. € 21.000,-

Verdoppelung der Energie Graz rd. € 21.000,-

Aufteilung auf Caritas und Sozialamt je rd. € 21.000,-

Die Spenden wurden wie folgt eingesetzt:

Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz 60%

Soforthilfe zur Begleichung von Energierückständen 40%

Gesamtanzahl der bisher unterstützten Haushalte 110

SPENDENBERICHT 2016
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05.12.2017 
AB 19.00 UHR  

CAFÉ PROMENADE  
AM STADTPARK

Wogrollys Grazer Philcafé 
Am Krampustag

„ZWISCHEN 
undEGOTRIP

SELBSTLIEBE“
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Michael Lehofer, 1956 in 
Graz geboren, studierte 
Psychologie an der Univer-
sität Salzburg und Medizin 
an der Universität Graz. 
Anschließend wurde er 
Psychiater und bildete sich 
zusätzlich zum Psycho-
therapeuten weiter. 1997 
habilitierte er sich im Fach 
Psychiatrie und übernahm 
im selben Jahr die Leitung 
einer Abteilung für Psychia-
trie am LKH Graz Süd-West 
Standort Süd. 2005 wurde 
er zum Universitätsprofes-
sor ernannt. Aktuell ist er 
Leiter von zwei psychiat-
rischen Abteilungen und 
stellvertretender Ärztlicher 
Direktor des LKH Graz 
Süd-West Standort Süd. 
Er hält Vorträge und ist als 
Psychotherapeut in freier 
Praxis tätig.

PHILOSOPHIEREN MIT  
MICHAEL LEHOFER
Nach Gerichtspsychiater Reinhard 
Haller und Kira Grünberg – sie 
eröffnete das neue Format „Wogrollys 
Philcafé“ 2016 als Kulturbotschafterin 
des Magazins Living Culture – kommt 
mit Michael Lehofer ein weiterer 
Vordenker der Gegenwart zu Monika 
Wogrollys Philcafé. Anlass ist sein neues 
Buch, das zeitgleich mit Wogrollys 
Ratgeber-Neuerscheinung „Die Bezie-
hungsformel“ im Herbst 2017 erschien. 
„MIT MIR SEIN – Selbstliebe als Basis 
für Begegnung und Beziehung“ ist der 
Titel von Lehofers neuestem Werk.

MOTTO DES ABENDS
Sprach Reinhard Haller über DAS 
BÖSE, referiert Michael Lehofer über 
das Spannungsfeld zwischen EGOTRIP 
UND (gesunder) SELBSTLIEBE. 

ÜBERRASCHUNGSPARTNER 
IM DIALOG
Da das Philcafé am 05.12. stattfindet 
– und der Dezember voller Vorfreude 
auf  Weihnachten und somit voller 
Überraschungen ist – erwartet alle 
angemeldeten Gäste des Philcafés eine 
Innovation: Nicht das Christkind, aber 
ein Überraschungsgast wird sich dem 
Thema des Abends aus seiner ganz 
anderen, individuellen Sicht nähern.

Living Culture
Buchtipps

Michael Lehofer 

„MIT MIR SEIN – 
SELBSTLIEBE ALS 
BASIS FÜR BE-
GEGNUNG UND 
BEZIEHUNG“

BRISANTE FRAGEN
Das Thema des Abends polarisiert: 
Gibt es eine „gesunde Selbstliebe“? 
Was ist das überhaupt? Sind wir in 
einer Zeit des Narzissmus gelandet? 
Ist der Ego-Trip ein Symptom dessen, 
dass es unsere Gesellschaft mit ihrem 
Individualismus übertrieben hat? Hat 
die Kultur der Selfies krankhafte Fol-
gen auf  unsere Fähigkeit zu Empathie? 
Woher kommen Konflikte in der Part-
nerschaft und am Arbeitsplatz?

WOGROLLYS PHILCAFÉ
Das Philcafé ist ein offenes Dis-
kussionsforum der Vordenker und 
Querdenker. Monika Wogrolly, selbst 
Philosophin, lädt diesmal zum Thema 
BEZIEHUNGEN ins Café Promenade 
als Denkoase für alle, die mitdenken 
möchten.

Im November 2016 kam Reinhard 
Haller zum Living Culture Philcafé ins 
Café Promenade, heuer laden Univ. 
Prof. DDr. Michael Lehofer und der 
neunfache Vater Gottfried Hofmann-
Wellenhof  als prominenter Über-
raschungsdialogpartner zur offenen 
Diskussion – Thema ist „Egotrip oder 
Selbstfürsorge? – BEZIEHUNGEN“.

Infos und Nachbericht auf:  
www.living-culture.at 
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In der vierthöchsten Spielklasse wird die Luft langsam dünner. 
Dies musste auch der GAK 1902 erkennen, der erstmals seit 
seiner Neugründung im Jahr 2012 in einer Liga nicht Herbst-
meister wurde, sondern in der steirischen Landesliga „nur“ 
auf  Platz 3 überwintert. „Nur“ wohlgemerkt unter Anfüh-
rungszeichen, denn 1. zählte die Mannschaft vor Saisonstart 
ohnehin nicht zu den Top-Favoriten auf  den Aufstieg und 2. 
ist man mit sieben Punkten Rückstand auf  Tabellenführer Fo
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Der Käser,  
Neuerscheinung

Der Käser

Robert N.A. Gasser und  
Robert H. Gasser

Morawa Verlag

In  jeder Buchhandlung und im Online-
handel gebunden, als Paperback oder 
Kindle Ausgabe erhältlich.

Living Culture
Buchtipp

In regelmäßigen Abständen erreichen uns durch öffentliche 
Medien und soziale Netzwerke  Nachrichten über Suizid, 
Selbstmordattentate und  Amokläufe. Die Autoren haben 
analysiert, welche inneren Prozesse einem solchen Verhalten 
vorangehen können. Sie haben sich, in Form einer fiktiven 
Persönlichkeit  (der Käser), auch der Frage gestellt, ob nicht 
in jedem von uns ein bestimmtes, gefährliches Gemisch aus  
inneren Zerwürfnissen  und äußeren  Einflüssen eine Form 
von  Todessehnsucht und Suizidgedanken lostreten kann und, 
ob der  Amoklauf  möglicherweise Ergebnis eines gescheiterten 
Suizidvollzugs sein kann.
Der Leser wird durch einen  Wechsel von inneren Verirrungen  
und Rückblenden in die Gedankenwelt eines typischen Globa-
lisierungsverlierers entführt, dessen ländlicher Beruf  im Aus-
sterben ist und  dessen harsches Umfeld ihm  Verletzungen und 
Kränkungen bereitet. Das ganze Buch reiht sich an einem etwa 
halbstündigen Fußmarsch auf   und beschreibt die Inneren Vor-
gänge des Käsers während dieser Zeit. Am Weg von zuhause bis 

zum Renner durchlebt er an der Grenzfläche zwischen Irrsinn 
und normaler Reflexion jenen  Prozess, der in die endgültige 
Befreiung durch den Suizid führen sollte, an dem er jedoch in 
letzter Konsequenz scheitert. So kommt es zu einer Wende ….
Was bleibt, ist das dumpfe Gefühl, dass jeder Mann um die 
Ecke ein Amokläufer sein oder werden  könnte und dass auch 
wir selbst bei weitem nicht davor gefeit sind. Vielleicht lässt 
sich auch ein leiser Appell erkennen,  darüber nachzudenken, 
was wir mit unserem eigenen Handeln in anderen Menschen 
auslösen können.

Die Autoren, ein Herzspezialist (Bestsellerautor) und sein Sohn, 
bearbeiten das Thema generationenübergreifend in einer 
gemeinsamen Erzählung, die einerseits fesselnd, andererseits 
von beunruhigender Direktheit ist. Dem Leser bietet sich ein 
Wechselspiel zwischen Gänsehaut, Verstörung und Erkenntnis 
gegenüber dem sogenannten Alltäglichen, oft eingebettet in 
surrealistisch anmutenden Szenen, 
die vertraute Bezugsrahmen außer 
Kraft setzen. In Summe: keine  
leichte Kost, lesenswert.

AUF PLATZ 3 ÜBERWINTERN 
FÜR EIN STARKES FRÜHJAHR.
Text: Lukas Wogrolly

GAK 1902

St. Anna am Aigen im Frühjahr in Lauerstellung. Aus diesem 
Grund schon jetzt der Aufruf  zum nächsten Heimspiel, 
denn nach dem Spiel ist bekanntlich vor dem Spiel. Und das 
nächste Match ist ohnehin immer das schwerste, vor allem 
nach der langen Winterpause. Samstag, 10. März, 18:30 Uhr 
Heimspiel in Graz-Weinzödl gegen den SC Liezen.
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AM 20.10. UND 
21.10.2017 FAND IN 
JUDENBURG BEREITS 
ZUM 19. MAL DAS 
ABENTEUER- UND 
REISE-FESTIVAL „EL 
MUNDO“ STATT.

El mundo

Nachdem im Vorjahr Living Culture Heraus-
geberin Monika Wogrolly in der Jury den 
Kleine-Zeitung-Kulturdoyen Frido Hütter 
vertreten hatte, war heuer Frido Hütter wieder 
„back in jury“. Living Culture Chefredakteur 
Lukas Wogrolly berichtete live vor Ort vom 
Festival und ließ sich mit allen PreisträgerInnen 
fotografieren: Jolanda Linschooten (Platz 3 Ge-
samtwertung), Christine Sonvilla & Marc Graf  
(Platz 2 Gesamtwertung, Beste Fotografie), Ulla 
Lohmann (Platz 1 Gesamtwertung, Spannends-
tes Abenteuer, Publikumspreis). 

das Abenteuer-  
und Reise-Festival

Platz 1

Platz 3

Platz 2

Nähere Infos auf  
www.elmundo-festival.at  
www.facebook.com/elmundo.festival

25

LIVING LIFE

www.spoe.at/jetztbeitreten

GEMEINSAM 
FÜR EINE STARKE SOZIALE STIMME IM LAND!
Jetzt Teil der Sozialdemokratie werden!
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Durch die Einbettung in die Naturlandschaft tiefen-
entspannt genießt man das Leben wieder achtsam 
und intensiv im Wine Spa der Hotels. LOISIUM 
bietet ein hochwertiges Verwöhnprogramm an her-
vorragenden Beautytreatments und Massagen, um 
sich auf  sensible Art und Weise zu spüren und seine 
Mitte zu finden. Einzigartig sind die exklusiv für 
LOISIUM entwickelten Weinbehandlungen. Von den 
Chillout-Lounges überschaut der Gast die umlie-
genden Weingärten. Zum Ausschwitzen von Stress 
und Emotion HEISSt die Saunalandschaft willkom-
men. Für Spa-Genuss und kühle Erfrischung nach der 
Sauna sorgen der ganzjährig beheizte Outdoor-Pool 
und in Langenlois überdies ein Sommer-Naturbade-

teich. Brandneu, im Juni 2016 eröffnet 
und richtig stylisch sind die in Langenlois 
neu errichteten Glaszubauten. Sie hören 
auf  die Namen GrüVe® Lounge @ Wine 
Spa und LOISIUM Salon @ Restaurant 
Vineyard. Die beiden Neuankömmlinge 

bieten neue Perspektiven und noch mehr Platz zum 
Genießen und Wein trinken.

Genuss & Wein kommen in den Hotels keinesfalls zu 
kurz! Denn: wenn kreative Kulinarik auf  den Tellern 
mit preisgekrönten Weinen regionaler Top-Winzer 
verschmilzt, ergibt das ein kulinarisches Gaumen-
feuerwerk. Zum Erleben und Bestaunen vor allem 
im Herbst & Winter bei den feinen Events, wie zum 
Beispiel den Advent-Lunches jeweils an den Advent-
sonntagen.  

DIE LOISIUM WINE & SPA RESORTS IM 
KAMPTAL UND DER SÜDSTEIERMARK SIND DIE 
HOT SPOTS FÜR WEINLIEBHABER, GENIESSER 
UND ALLE, DIE EIN GANZ BESONDERES WINE-
SPA ERLEBNIS SUCHEN. UMSCHLUNGEN VON 
WEINGÄRTEN, GENIESSEN DIE GÄSTE IN DEN 
RESORTS UNKOMPLIZIERTEN LUXUS GEPAART 
MIT DEN BESTEN WEINEN DER REGIONEN.

Genießer

Spots
Hot

für

Alle Angebote und Events gibt‘s auf  
www.loisium.com
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Barfuß-Träume auf den 
Malediven

Abtauchen

Die Living Culture Partnerinsel Filitheyo gehört zur In-
selgruppe der Malediven. Und lädt zum Innehalten und 
Verweilen ein. Einerseits stockt dort die Zeit in der Hitze 
wie ein süßer Brei. Andererseits verfliegen die Minuten 
im Taumel der Glücksmomente zwischen Meeresschild-
kröten, Papageienfischen und weißem Sand. Und das al-
les hautnah im buchstäblichen Sinn: Da du deine Schuhe 
zu Hause lassen kannst.

- Der Fitnessraum ist bescheiden, aber ein Insellauf  tut’s  
 auch: in 15 Minuten schaffst du eine Runde.
- Das Essen ist okay, aber Gourmetküche geht anders.  
 Frische Zutaten sind jedoch die Basics der gesunden  
 Inselkost. 
- Und es gibt immer was zu entdecken: Die Namen der  
 Honeymoon-Pärchen, die auf  Filitheyo sich das Jawort  
 gaben, sind auf  Holztafeln in einem Garten verewigt.
- Die Bungalows sind schlicht aus Holz und in die Jahre  
 gekommen, aber versprühen Robinson Crusoe  
 Abenteuerflair.
- Die Unterwasserwelt ist gigantisch und wartet  
 „vor der Haustür“.

Immer eine Reise wert www.filitheyoislandresort.netFo
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facebook.com/steiermark

twitter.com/land_steiermark

instagram.com/land_steiermark

Noch mehr Steiermark gibt es auf
www.steiermark.at  |  www.steiermark.com

KOALITION.ZUKUNFT.STEIERMARK

ZUKUNFTS
PARTNERSCHAFTSCHAFT

  Gemeinsam
 die S�eiermark
vo�anb�ingen.

ARBEIT
IST STEIRISCH.
ARBEITSPLATZSICHERUNG 
HAT IN DER STEIERMARK 
VORRANG.

Die Arbeitslosigkeit sinkt – 
besonders in der Steiermark. 
Investitionen und Innovation 
sorgen dafür, dass es wieder 
aufwärts geht. Unser soziales 
Netz fängt jene auf, die 
Unterstützung benötigen.
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Das Borgo Egnazia ist eine Welt in sich. 
„borgo“ bedeutet im Italienischen so 
viel wie „Dorf“ und das sagt auch schon 
alles. Ein eigenes Dorf  mit Häusern, 
gebaut allesamt aus weißem Tuffstein 
aus den Steinbrüchen der Region. 
Vorbild dafür die Bauernhöfe, genannt 
„masserie“, und apulischen Dörfer von 
anno dazumal. Die „masserie“ entstan-
den zwischen dem 16. und 17. Jahr-
hundert ähnlich der spanischen Fincas. 
Das Borgo Egnazia ist jedoch aus dem 
21. Jahrhundert. Und Borgo Egnazia ist 
eine Hommage an Apuliens Geschich-
te, Architektur und Tradition. Denn 
die Familie Melpignano, Eigentümer 
anderer Hotelresorts in Apulien, ließ es 
zwischen 2003 und 2010 von Null auf  
errichten.

Heute, sieben Jahre nach seiner Eröff-
nung, gehört das Borgo Egnazia zur 
Gruppe „San Domenico Hotels“ (eben-
so wie in Apulien Masseria San Dome-
nico, Masseria Cimino und Masseria 
Le Carrube) und ist Teil des Netzwerks 
„Leading Hotels of  the World“. Außer-
dem war es Schauplatz der Hochzeit 
von Justin Timberlake 2012 sowie zahl-
reicher Madonna-Aufenthalte. 
Zwischen drei unterschiedlichen Unter-
bringungsarten kann der Gast wählen: 

„La Corte“, ein hotelähnlicher 
Bau nach dem Vorbild der „mas-
serie“. Dann die kleineren Häuser 
im Dorf, die den Häusern in den 
Bauerndörfern nachempfunden 
sind. Sowie 29 Luxusvillen am 
Dorfrand, die sich nur hinsicht-
lich der Größe der Gartenanlage 
und des Swimmingpools vonei-
nander unterscheiden. Außerhalb 
der Dorfanlage liegen der Golf-
platz „San Domenico Golf“ und 
zwei Privatstrände, davon einer 
auf  der anderen Seite des Golf-
platzes. Im Borgo findet man alles was 
das Herz begehrt: 4 Swimmingpools, 6 
Restaurants, den Wellnessbereich „Vair 
Spa“, Sportanlagen, Radverleih, und 
und und. Ein echtes Luxushotelresort. 
Nicht zuletzt lockt es am Stiefelabsatz 
Italiens Gäste aus aller Welt an und 
wird von vielen als schönstes Hotel der 
Welt bezeichnet.

BORGO  
EGNAZIA

Strada Comunale Egnazia 
72015 Savelletri, Fasano BR, Italien

T +39 080 225 5000

www.borgoegnazia.com

Ein Juwel am 
Stiefelabsatz 
Italiens

Borgo Egnazia 

IN APULIEN, DEM STIEFELABSATZ 
ITALIENS, LIEGT DAS IN DER HOTEL-
LERIE EINZIGARTIGE BORGO EGNA-
ZIA. ICH DURFTE ANFANG OKTO-
BER 2017 HIER DREI TAGE SEIN.

Text: Lukas Wogrolly
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FERNAB VOM MASSENTOURISMUS ERWEIST SICH 
DIE VILLENANLAGE “PRATELLO COUNTRY RESORT” 
INMITTEN DER TOSKANA ALS IDEALER ORT ZUM 
ENTSPANNEN UND ABSCHALTEN.
Text: Lukas Wogrolly

in the 

Wie stellt man sich das Paradies vor? 
Das Pratello Country Resort kommt 
dem sehr nahe. Ein Gutshof  auf  einem 
Hügel inmitten von Weinbergen, 
stilecht nachgebaut wie im 18. Jahr-
hundert. Klassizistischer Stil. Daneben 
ein italienischer Garten mit perfekten, 
klaren Formen, der in einen Park mit 
vielen schattenspendenden Bäumen 
übergeht. Wer Sport machen will, findet 
am anderen Ende des Geländes einen 
Swimmingpool. Tennisplatz mit Kunst-
rasen gibt es natürlich auch noch. Dazu 
ein Kräutergarten und ein atemberau-
bender Ausblick auf  die umliegende 
Hügellandschaft der Toskana. Auch 

PRATELLO  
COUNTRY RESORT

Via di Libbiano, 70  
56037 Peccioli (Pisa) Italy

T +39 0587 630024  
E tenuta@pratello.it

www.pratello.it

das Interieur des Gutshofes kann sich 
sehen lassen. Beste toskanische Küche, 
ein Salon zum Poolbillard-Spielen 
und ganz viele antike Möbel. Die 
Zimmer tragen Fantasienamen, wie 
„Arco“(Bogen) oder „Tramontana“(ein 
spezieller Wind), zumeist aber Orts-
namen aus der nahen Umgebung wie 
auch mein Zimmer, „Legoli“. Zimmer-
nummern waren gestern.

In der Umgebung, zwei Golfplätze, 
erreichbar in 30 beziehungsweise 50 
Autominuten, die Thermen von Cascia-
na, sowie unzählige Mountainbike- und 
Reitstrecken. Nicht zu vergessen die 

berühmten toskanischen Städte, allesamt 
erreichbar binnen maximal einer Auto-
stunde: Florenz, Pisa, Siena, Lucca, San 
Gimignano, Volterra oder auch Vinci.

Die spektakulärste Art der Anreise 
sicher per Flugzeug, am Privatflugha-
fen mit Graslandebahn. Von dort aus 
starten Hubschrauberrundflüge.
Und last but not least: das ausgespro-
chen freundliche und vorwiegend 
weibliche Personal aus der Region. Die 
Chefin Caterina Rosati, Enkelin des 
Eigentümers, wurde 1986 geboren. Wie 
der Autor dieses Textes.

Welcome

Tuscan
Dream
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Gebaut ganz in weiß, wurde es schon 
seit seiner Eröffnung in der k.u.k.-Zeit 
1911 als das „wichtigste und luxuriöseste 
Hotel des österreichisch-ungarischen 
Kaiserreiches“ definiert. Und das, 
obwohl ja gerade Wien nicht gerade 
wenig Luxushotels hat. Zu seinen ersten 
und bis heute illustresten Gästen zählt 
zweifelsohne Kaiser Franz Joseph. Sein 
Privatappartement ist bis heute erhalten 
geblieben. Direkt gegenüber, auf  der 
anderen Straßenseite und ganz am Meer 
logischerweise, liegt die Stazione marit-
tima, das Terminal wo alljährlich un-
zählige Kreuzfahrtschiffe anlegen. Wenn 
sie den Hafen nachts oder spätabends 
verlassen, ehrt sie die Stadt Triest mit 
einem Feuerwerk. Auch der Hauptplatz 
von Triest, die Piazza dell’Unità d’Italia 
(Platz der Einheit Italiens) – übrigens 
der größte Platz Europas von dem eine 
Seite komplett dem Meer zugewandt 
ist – liegt nur wenige Gehminuten oder 
einen Fußgängerübergang entfernt. 
Doch zurück zum Hotel: 144 Zimmer 
gibt es, die meisten von ihnen mit einer 
atemberaubenden Aussicht auf  den Golf  

von Triest. Das Gour-
metrestaurant bietet 
eine kreative Küche mit 
regionalen Leckerbissen, 
begleitet von den besten 
Weinen sowie einmal 
mehr der besten Aus-
sicht auf  den Golf  von 
Triest. Neun lichtdurch-
flutete und elegante 
Seminarräume mit einer Kapazität von 
bis zu 320 Personen machen das Savoia 
Excelsior Palace zu einer bevorzugten 
Destination von Geschäftsreisen(den). 
Und selbstverständlich spiegelt sich auch 
bei den immateriellen Vorzügen der Mix 
aus Tradition und Moderne wider. Denn 
ein 24-Stunden-Concierge ist genauso 
Standard wie WLAN. 

SAVOIA  
EXCELSIOR PALACE

Riva del Mandracchio, 4 
34124 Trieste

T +39 040 77941 
F +39 040 638260
www.starhotelscollezione.com

WIE EIN GROSSER PALAST MITTEN IN DER STADT –  
SO WIRKT DAS ZUR STARHOTELS GRUPPE 
GEHÖRENDE HOTEL SAVOIA EXCELSIOR PALACE 
IN TRIEST.
Text: Lukas Wogrolly

IMPERIALER  
LUXUS IM HERZEN 
VON TRIEST

SAVOIA EXCELSIOR 
PALACE

Fo
to

s:
 S

A
V

O
IA

 E
X

C
E

LS
IO

R
 P

A
LA

C
E

30



TERMINE

So, 10.12.17 15:00 Uhr; So, 17.12.17 15:00 
Uhr; So, 31.12.17 18:00 Uhr; Mi, 10.01.18 
19:30 Uhr; Fr, 19.01.18 19:30 Uhr; Mi, 
24.01.18 19:30 Uhr; Do, 15.02.18 19:30 Uhr; 
Fr, 02.03.18 19:30 Uhr

SAVOIA EXCELSIOR 
PALACE
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Ganz anders Herzog Guido: Ihn zieht 
es im Karneval einzig und allein nach 
Venedig, um bei der Damenwelt zu 
punkten. Im vergangenen Jahr hatte 
er sich der Gemahlin des Senators 
Delaqua angenähert. Diesmal hofft er, 
endlich von Barbara erhört zu werden. 
Dies ist die Initialzündung eines wirren 
Treibens der Maskierten, denn der 
Senator und seine Gattin, der Pasta-
koch Pappacoda und die Kammerzofe 
Ciboletta, Caramello, der Barbier 
des Grafen, und die Fischverkäuferin 
Annina, Ernesto, der Neffe des Grafen, 
der seiner Tante Barbara mehr als nur 
platonisch zugetan ist – sie alle täuschen 

VON JOHANN STRAUSS 
(SOHN)

DAS MYSTISCHE FLAIR DER 
LAGUNENSTADT, VENEDIGS 
EINZIGARTIGER MORBID-
ÄSTHETISCHER REIZ: WER 
KENNT ES NICHT UND 
HAT DORT NICHT BEIM 
GERUCH, DER AUS DEN 
KANÄLEN AUFSTEIGT, VOR 
SEHNSUCHT – ZUMINDEST 
INNERLICH – AUFGESEUFZT?

OPER GRAZ

Nacht
Venedig

ihren eigenen Partner und zeigen der 
Maske ihr wahres Gesicht.

Der dänische Regisseur Peter Langdal, 
der in Skandinavien mehr als 130 In-
szenierungen erarbeitet hat, inszenierte 
2016 an der Opéra de Lyon „Eine Nacht 
in Venedig“ als frivoles Lustspiel, das 
den Charme der Commedia dell’arte 
und die Dialograsanz einer Screwball-
Komödie gekonnt vereint. Nun amüsiert 
diese Erfolgsproduktion das Publikum 
der Oper Graz, wenn es heißt: „Komm 
in die Gondel, mein Liebchen!“
Die Operette in drei Akten von Richard 
Genée und Friedrich Zell wurde textlich 

bearbeitet von Ernst Marischka, musi-
kalisch von Erich Wolfgang Korngold 
und für die Bühne von Peter Langdal 
adaptiert. In der Grazer Oper erleich-
tern Übertitel in deutscher Sprache dem 
Publikum das hautnahe Kulturerlebnis.

Eine

in

www.oper-graz.com
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VON 9. BIS 18. NOVEMBER 2017 FAND IN GRAZ ZUM ZWEITEN 
MAL DAS WELTOFFENE TANZ-, KULTUR- UND THEATERFESTIVAL 
„INTAKT“ STATT. DAS BESONDERE DABEI: DAS ZUSAMMENSPIEL 

VON MENSCHEN MIT UND OHNE BEHINDERUNG.
Text: Lukas Wogrolly

„InTaKT“
das INKLUSIVE 
Festival
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„Kein Stück Liebe“ der Ich bin O.K. Dance Company 
im Schauspielhaus Graz
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Die Organisatoren Mag.a Lina Hölscher, MA (Theaterregis-
seurin; künstlerische Leitung des Festivals) und Mag. Dr. Chri-
stoph Kreinbucher (Psychologe und Sportwissenschaftler; or-
ganisatorische Leitung und Idee des Festivals) setzten 2016 mit 
der Gründung von „InTaKT“ ein Zeichen inklusiver Kunst 
und Kultur. 2017, bei der zweiten Auflage, boten renommierte 
Grazer Spielstätten wie Orpheum, Schauspielhaus Graz und 
Oper Graz Menschen mit und ohne Behinderung im Rahmen 
des Festivals eine Bühne - auch im wortwörtlichen Sinn. 

Dabei standen unter anderem folgende Produktionen auf  dem 
Programm: „Kein Stück Liebe“ der Wiener „Ich bin O.K. 
Dance Company“, „Inclusic – Der inklusive Bandcontest“, 
„zwei oder mehr“ des Theaterkollektivs „BwieZack“ aus Hildes-
heim in Deutschland, die Lesung „Alles inklusive“ der in Berlin 
lebenden Hamburger Bloggerin Mareice Kaiser oder auch 
„Tarte au Chocolat“ vom Grazer Mezzanin Theater. Musik, 
Tanz, Theater, Literatur, Film, Workshops und Kunst für Kin-
der - viele verschiedene Genres für Interessierte jeden Alters, 
aber ein gemeinsamer Gedanke: Inklusion. Und alles außerdem 
mit wenig Budget und viel ehrenamtlicher Tätigkeit!

Es geht sowohl um physische als auch um intellektuelle Behin-
derung – also praktisch eine Art Verschmelzung von Olym-
pischen Spielen (es nehmen auch Menschen ohne Behinde-

rung teil), Paralympics und Special Olympics auf  Kunst- und 
Kulturebene, jedoch mit der Ausnahme von „Inclusic“ ohne 
Wettbewerbscharakter. 

Alle Vorstellungen waren sehr gut besucht, die Zuschauer- 
Innen, Groß wie Klein, begeistert. Und daher ist die Vorfreu-
de auf  die 3. Auflage 2018 umso größer! 

Auch das Medienecho konnte sich sehen lassen – renommierte 
Medien wie Kleine Zeitung oder ORF Steiermark berichte-
ten ausführlich. Hier ein kleiner Auszug: Katrin Fischer von 
der Kleinen Zeitung schrieb „Es ist ein Sehnsuchtsort, den 
[…] ,Intakt‘ […] kreiert. Ein Ort, wo Herkunft keine Rolle 
spielt und Beeinträchtigungen, egal welcher Art, nicht zum 
Ausgrenzungsgrund werden.“ Und Gernot Rath vom ORF 
Steiermark zitierte das Organisations-Duo: „Wenn man 
gemeinsam tanzt oder etwas macht, dann verschwinden die 
Grenzen leichter und es entstehen keine Berührungsängste. 
Man sollte nicht die Beeinträchtigung in den Vordergrund 
stellen, sondern den Mensch“ (Kreinbucher). „Es geht um 
Inklusion, um die Teilhabe aller Menschen am kulturellen 
und gesellschaftlichen Geschehen. Ein von der Gesellschaft 
angezeigter Nachteil eines Menschen ist in der Kunst oft eine 
Fähigkeit, die sonst keiner hat, da kann man ganz viel daraus 
schöpfen“ (Hölscher). 

Das Buch „Alles inklusive“ von 
Mareice Kaiser 

Die Festivalleitung Christoph 
Kreinbucher und Lina Hölscher
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Giorgia Fiorio wurde 1967 in Turin 
geboren und kann bereits auf  eine 
abwechslungsreiche Karriere zurück-
blicken. Sie begann als Sängerin und 
nahm in den 1980ern unter anderem 
mehrmals am weltbekannten Festival 
von Sanremo teil. Dann war sie als 
Schauspielerin aktiv, ehe sie ihrer drit-
ten und wohl wichtigsten Leidenschaft 
folgte: Der Fotografie. 

GIORGIA

bis 30. Dezember  
im Atelier Jungwirth

FIORIO

Ab 1990 widmet sie sich dem Mann. 
Die Serie „Uomini“ zeigt Boxer in den 
USA, Minenarbeiter in der Ukraine, 
Mitglieder der Französischen Frem-
denlegion, Stierkämpfer in Spanien, 
Feuerwehrmänner und Hochseefischer. 
In eindrucksvollen Schwarzweiß-Auf-
nahmen zeigt Fiorio dabei viel mehr als 
nur zähe und zumeist durchtrainierte 
Körper. Sie bietet auch einen Einblick 

Sema Celebration, whirling Mevlevi  
dervish, Aalattin Čāmi, Konya,  
Turkey, 2004  
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in Arbeits- und Lebenswelten, wie sie 
uns heute weder in den Medien noch in 
unserem eigenen Umfeld noch sichtbar 
werden. Diese Serie ist erstmals im 
Atelier Jungwirth in beeindruckendem 
Umfang zu sehen. Die Ausstellung wird 
von der Energie Steiermark unterstützt.

Über ihre Motivation, sich als junge 
Frau diesem Thema zu nähern, sagt 
sie: „New York 1990, ich bin dabei, 
mein Studium der Photographie 
abzuschließen. Ich bin einundzwanzig 
Jahre alt und die Welt steht unmittelbar 
und unerreichbar vor mir. Zu der Zeit 
glaube ich, die Photographie der Wirk-
lichkeit sei das richtige Sprachmittel, 
um das unwegsame, raue Universum 
dieser Männer zu ergründen, die für die 
kollektive Vorstellung als ideales Urbild 
abendländischer Männlichkeit gelten.“ 
Im Jahr 2000 beginnt Giorgia Fiorio 

die nächste eindrucksvolle Werkserie „Il 
dono“ („Die Gabe“). Es geht dabei um 
eine Annäherung an religiöse Rituale, 
insbesondere die Pilgerreise. Das Licht 
spielt schon bei der Darstellung der 
männlichen Körper eine große Rolle, 
erst recht aber hier, wo es um den 
Kontakt des Menschen mit dem Gött-
lichen geht. Fiorio ist eine Meisterin der 
Lichtstimmungen und Schattierungen, 
wie jede ihrer Fotografien beweist. 

Mit ihren Arbeiten nimmt Fiorio an di-
versen internationalen Ausstellungen teil, 
ihre Werke werden in unter anderem in 
Rom, Berlin, Paris und Tokio bei Solo-
Ausstellungen bewundert. Zudem publi-
ziert sie sehr erfolgreiche Bücher und be-
kommt bedeutsame Auszeichnungen wie 
etwa von der UNESCO. 1997 wird sie 
von American Photography zum “Pho-
tographer of  the year” erklärt. Auch in-

teressant ist ihre Lehrtätigkeit, die sie in 
den vergangenen Jahren in Kontakt mit 
vielen jungen KünstlerInnen brachte. 
Fiorio ist Lektorin an der Scuola Supe-
riore Universitaria Sant’Anna, Pisa und 
der Ca’ Foscari Universität in Venedig, 
gründete die Reflection Masterclass, die 
sie von 2002 bis 2013 leitete und lehrte 
bis 2014 am International Centre of  
Photography ICP in New York.

AUSSTELLUNG 
GIORGIA FIORIO
 
bis 30. Dezember 2017

Atelier Jungwirth  
Opernring 12, A-8010 Graz

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 11 bis 17 Uhr, 
Samstag von 11 bis 15 Uhr und auf Anfrage.

T +43/316/815505 
E mail@atelierjungwirth.com

www.atelierjungwirth.com

2° R.E.P. Légion  
Etrangère  
Calvi-Corse, 1995

Javier Conde Malaga 
España, 1996
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